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Theologite VA  Z©JE 5 J] Die Spaltun der Christen und die öku-

menısche Bewegung theologisc Problem In TheologieBEA, Augustın, ST „Date Cesare quel qhe (D di Cesare und Glaube Jhg Heft (1958) 331—353Dı10 quel che (D d: Di0“. In La Civilta Cattolica Jhg 109
Diıese Übersetzung AaUS Bijdragen, Tydschrift ÖOOT Fılosofie Theologie,Heft 2598 (20. September 5/2—583 18 (1957) 399—413, den theologischen Ort der Okumenischen Be-

Christi usspruch: „Gebt dem Kaiser, Was des Kaisers ist, und Gott, was WECRUNg 1n der Heılsökonomie Gottes bestimmen und findet 1n seiner
ırenischen, C: iıcht ırenıstischen Schau eue Kategorien, ber die nach-Gottes SC ann U 2ZuUS dem Kontext und der Zeitsituation richtig VOCI - enken CS sıch- lohnt. Der Verfasser hoft W 1e manche katholische COku-standen werden. Er bedeutet weder, wıie die Vertreter eines laizistischen menıiısten, daß der wachsende Gegensatz zwischen den „katholischen“ un:Staates wollen, völlige Unabhängigkeit des Staates noch, wı1ie die An- reformatorischen Tendenzen 1mM Weltrat der Kırchen einer Ent-hänger Theokratie interpretieren, die alleinıge Autorität Gottes;

vielmehr hat der Staat Autorität auft seınem Gebiet und ordert Gehor- scheidung führen wird, die der römisch-katholischen Kirche Gelegenheit
Sa mi1t Recht; aber auch der Staat mu „Gott geben, W as Gottes isSt geben könnte, eine große Aufgabe lösen.
Christus spricht VO. den Rechten Gottes und des Staates, ıcht VO Kırche
und Staat, da die Kırche noch ıcht existierte; INa ann das Diıktum ıcht
ohne weıteres aut Staat und Kırche übertragen. Dıiıe Kırche repräsentiert Der Laze und die Heiligung der Welt Fıne europäische Rund-
ZWAar gewisser Weise Gott, aber 1U INI1IT Rechten, die iıhr Gott trage In Wort nd Wahrhe
überträgt. Daher 1st ıcht eintach eın theokratisches Prinzıp möglıch, SOI1- 573— 593

ıt Jhg Heft Oktober >8)dern viele verschiedene Ordngngsformen zwıschen Staat und Kır Die ersten zehn Antworten (vier Franzosen, 7zwei Osterreicher, eın Eng-änder, eın Ire,. eın panıer un eın Deutscher) autf tolgende Fragen:Jacqueline. Le Cure d’Ars et sSes S$ETMONS., In Etudes Worin esteht die Heiligun der Welt? Welche Funktion kommt dabe1ı
dem Laien zu? Welches sindBd 298 Nr (September 161-—177. eutTEe die konkreten Aufgaben? Welche

Man weiß längst, da{fß die 85 vollständigen Predigten, die den an Methoden erscheinen yeeignetsten? Welche Reformen mussen sıch 1n
der Kırche vollziehen, die missionarischen Aufgaben, die Heilıgung derNachla{fß des heiligen Pfarrers VO: AÄArs bilden, ZU großen Teıil au Ent- Weltr, heute ertüllen önnen? 1le vorliegenden Antworten, Vo.lehnungen aus damals beliebten Predigtbüchern bestehen. Hıer wird der ännern maNnz verschiedenen Alters un Stellung, ZCUBECN VO. einer

nderun
Versuch UuNteErNoOMMCN, Aaus den Akzentsetzungen und unscheinbaren Ver- lebendigen Verbundenheit MI1It der 1Ir'! und dem Wiıllen, ıhr dienen.das Eıgene Jean Vıannets _herau_szglesen_‚ dessen 100 Todestag Der Grundtenor der Antworten lautet: richtige Erkenntnis der jeweils1959 C6elert wıird: bei diesem Anlafß erscheint eine Gesamtausgabe vorgegebenen Lage un darauf aufbauende Aktıon.Verlag L’Orante, M1t einem Vorwort VO: Genet. In dem Vorgehen beim
Konzıiıpieren seiner Predigten sıeht INan, nach Genet, 1n ergreifenderWeise die Geduld, die Demut, die Selbstauslöschung, die den Heılıgen dUuS- Phılosophie
PASCHER, Joseph. Bischof nd Presbyterium ın der Feier der CONRAD-MA  1IUS, Hedwig. D Stein In

Jhg. 51 Hefit Oktober 38—46
Hochland

heiligen Eucharıistie. In Münchner Theologische Zeitschrift
Jhg Heft (1958) 161—170. In diesem Vortrag, der 1n der Gesellscha# für christlich-jüdische Zusam-

menarbeıt gehalten wurde, zeichnet rau Conrad-Martius aus der persön-Da 1n dem Erwachen des Kırchenbewußtseins die Gesamtkirche un die lichen Sıcht der Freundın sSOWwIl1e der yeist1 Verwandtschaft als Phäno-Pfarrei schr 1n den Vordergrund gerückt sınd und Wr der notvollen menologin und Jüdin das Biıild der Karme itin, CICM tiefster WesenszugGegenwart auch eine starke Teilkirche brauchen, wırd 1er VO: Ignatıius die Sachlichkeit CWESCH sel; kindlich-sachlich und heıilı -sachlich habe Ss1ieVO: Antıiochien her bis 1Ns Miıttelalter die eucharistische Ratsversammlung elebt, WwI1Ie s1e änomenologisch-sachlich philosophiert abe; ebenso sach-des Bischofs MI seinen Priestern dargestellt, 1n der auch die onzelebra- ];  5t10N N1It dem Bischof üblıch WAarT, der Papstmesse, VO D 45
ch ZINg S1C 1n den To

„fermentum“, eın Partikel der konsekrierten Hostie, Priestern als
Zeichen sakramentaler Einheit bersandt wurde. Der Aufsatz,; C1M COTTIER, Marıe-Martin, Notes Sar Ia Violence. In
Beitrag Zu Theologie des Bischofs vgl Herder-Korrespondenz Jhg., Nova Vetera Jhg Nr (Juli/September 184 bis188 H bringt eine wichtige lıturgische Überlieferung 1n Erinnerung. 195
RATZINGER, Joseph. Dıiıe neuen Heiden und die Kırche In Ist Gewalttätigkeit eın unentrinnbares Lebensprinzi Sıie findet sich 1n

der le losen Natur, bei den Lebewesen un: 1im inNneNs lichen Verhalten. ImHochland Jhg 51 Heft Oktober 1—ZAY Gegensatz ZU dualistischen Mater1ıalısmus erkennt Arıiıstoteles S1e als
sekundäres Prinzıp  S die aturen haben einen CIgeNCN Dran nach Erhal-Ausgangspunkt dieses Vortrages 1st die Tatsache, daß gegenüber der Früh-
LuNg und .Entfaltung in sıch Gewalt 1St das Zusammenpraj mehrererZeit der Kırche das Heiıdentum heute 1n iıhr selbst ebt ungefähr die Hilfte aturen. Leben allerdings 1St aufgebaut aut Gewaltrtätigkeit: Der Stärkereder nomiınellen Katholiken praktiziert ıcht. Das *hat 7we1 Folgen: eine

grundlegende Strukturänderung der Kırche und eine Bewußfstseinsänderung frißt den Schwächeren. Wachstum und Tod sind hne Gewalttäti elit ıcht
gläubigen Christen. Zur Strukturänderung der Kırche Sagt Ratzınger möglich. Im Menschen herrscht Gewalttätigkeit, solange (1 das iologische

Die Kırche 1st zunächst VO' der kleinen Herde Zur Weltkirche yveworden. Prinzıp Stelle stellt. Im Geistigen ann Selbsterhaltung und Herr-
Sie deckt sich seit dem Mittelalter 1m Abendland MmMi1t der W e „Heute schaf* 1N die Tugend der Stärke umCcwan elt werden, wIıe auch bei Gott
1st eine Deckun NUuU: noch Schein, der das wahre Wesen der Kirche und seine Allmacht gewaltlos iSst. ine Erklärung des Phänomens, das 1er be-
der Welt verde üund die Kirche ZzuUuU Teıl ihrer notwendigen MmM1ss10- schrieben wird, AUS AÄristlicher Sıcht wird ıcht versucht.
narıschen Aktıvıtät hindert.“ Die Bewußtseinsverschiebung eiım ]äubıigensıeht Ratzınger darin, daß es jenem heute unmögliıch ylauben 1st, da{ß
alle, die als Christen oder Nıchtchristen, ıcht ZUr Kırche gyehören, Ver- 9Arthur. Recht als Maß der acht In Stim-
dammt se1in sollen. Ratzınger versucht nachzuweisen, daß für alle U: inen der Zeıt Jhg 54 Heft (Oktober LE
einen Heilsweg x1bt, den ber Christus, wobei die ecue orm der ine ausführliche Würdigung des Buches VO: ene Marcıic, Vom Gesetzes-Priädestinationslehre VO Barth anknüpft.

Rechtswissenscha: heute 1n auSgEeSDPTIO enen
ZU Rıchterstaat (Wıen 1957). Wiıe die Philoso hie steht auch dıie

bergangssituation. Es
wird aNnNT, daß das mechanische Rechtsdenken der Staat echtSCHLAÄACHTER: Hermann. Grundfragen des hatholischen Re-

ligionsunterrichtes Berufsschulen. In Die Deutsche Berufs- ad absurdum führt, daß heute darum geht, die acht des Gesetzesstaates
begrenzen durch den Richterstaat. Nur 1n diesem wiıird echt gBESELIZT.und Fachschule Bd 54 Heft (August S65“ Damıt das möglich sel, gelte eSs umdenken: das „Gesetz-vor-Recht-Denken“

Der Religionsunterricht Berufsschulen mu{ß nach Schlachter sein: Ju end- mu{fß dem „Recht-vor-Gesetz-Denken“ weichen.
gemäß, ZEe1L- und lebensnah, berufsbezogen, geschlechtsverschieden, 12105(keine reine Lebenskunde), ziel- und willensgerichtet. Zu letzterem Sag_t PETERS, Karl Probleme der Atomaufrüstung. In Hochland
Verstandes, ondern ’ eine Ausrichtun
der Verfasser: Ziel des Unterrichts 1St ıcht relig1öse Anreicherung des

6S Wı eNs auf die Wertwelt des Jh 51 Heft : 1 Oktober 1 9= 205
Religiösen. Anderseits dürte nıchts CrSPTrUuNgenN werden, es habe keinen Peters kommt auf Grund mehrerer rechtlich-sittlicher un religiöser Er-Sınn er die bernatür ichen Tugenden reden, wWwWenNnn die natürlichen wägungen Zur Verneinung der Frage, ob eine atLtOMare Aufrüstun derverschüttet sind. Wenn schon e1in theologischer Ansatzpunkt gesucht werde, Bundesrepublik empfehlen 1st Dabei sınd seine rechtsphilosophischenann iıcht die Gnadenlehre des „Größeren Lebens“, Der Beitrag bıetet Argumente VO großer Eindringlichkeit ‚ Jje ehr 1n eıner bedeuten-reiche praktısche Anregungen. den Sache die Möglichkeit der Unsıittlichkeit esteht und der sıttliche

Charakter ungewifß ist [bezüglich der Auswirkungen der Waften],desto weniger AIl VO. einer Rechtmäßigkeit esprochen werden“).SEMMELROTH, OUtto, 5 J Christliche Existenz Un (Jottes Peters behandelt terner die völkerrechtliche Seite Ca Frage, terner dasWort. In (jeist und Leben Jhg 31 Heft (1958) 245—9756 Problem der Notwehr und Repressalie. Bedeutsam 1St seine Stellungnahme
Zur Förderung einer „Theologie des VWortes“, deren Fehlen Karl Rahner SJ Zur Abschreckungstheorie er atLtOMmMaren Küstung: „Der Abschreckungs-
beklagt, wırd gezeigt, al das nd unmıiıttelbare christliche Gegen- gedanke 1St keine tragende Grundlage für eın rechtlich geordnetes Zusam-
ber für den Menschen der Anruft des Wortes Gottes ISt, das reilich nıe mengehen der Völker Er sollte 1n seiner Primitivität schon längst
hne begleitendes erk bleibt. Aber die Früchte der Erlösung sınd nıcht kannt se1n. Die Geschichte des Strafrechts 1STt eın eindeutiger Beweıis
VO' Werk abzupflücken hne gläubigen Miıtvollzug. Das Erlösungsereignis die entscheidende Wirksamkeit des Abschreckungsgedankens Vor
hat also die beiden Phasen VO: Ort ufld Antwort. Im ewnu tsein der gründet sich der Abschreckungsgedanke auf die Furcht. Damıt hindert C

Gläubigen habe das Wort Gottes seine heilsgeschichtliche und yleichsam 4as Autkommen einer ethisch begründeten Haltung
sakramentale Rolle gyanz das Werk GJottes abgegeben, daß INa  >3 die
Er Ösung eINZ1Ig 1N das Opfer Christi verlegt: und die Menschwerdung WEIZSÄCKER, Carl Friedrich T Philosophische Fragen derzurückstellt, was sıch wieder auft das Verständnis der Sakramente nach-
teilig auswirke. Die Verbindung VO Verkündigungsworc und Sakrament Naturwissenschafl, In Merkur Jhg Heft (September
se1l VO. Christus selber gestiftet. 801—820
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V, VDlr behandelt Fra C. die aus der Naturwissenschaft cselbst her- Die Frage des Familienlohnes steht iıcht 1Ur in Abhängigkeit ZUuUr Ver-vorgehen. In Gegenüberstellun VO Naturwissenschaft und Geschichte teilungspolitik, ondern auch AT Produktionspolitik. In Auseinander-
IMNML VOL allem das Problem 65 Raumes 1n der Geometrie ZUur Sprache, etizung mit der heute gängıgen Produktivitätstheorie zeigt der Verfasser,terner analog das des Verhältnisses VO:  3 Ontologie nd Logi da{fß die Wırtschaft sıch ıcht iıhrer sozlıalen Verpflichtungen auf Grund

wıirtschaftlicher „Eigengesetzlichkeiten“
Staat autbürdet.

entbinden annn und sıie dem

Kultur KRITZECK, James. Communıisme an Islam In The Com-
onweal Vol 68 Nr (25 Juli 4V5—Z217.Heinrich Fünf- Tage-Woche 1n der Schule? In Dıie

Kirche In der elt Jhg Lig. 55—58, Nach Ansicht des Vertassers liegen 1m Glaubensgut des Islam mehr Vor-
dUSSETZUNKECEN, 61 M1t dem OomMMuUN1ısSMUsS einıgen S mMi1t der w e:

Bauer geht VO: der These AQuUsS, daß die Fünftagewoche MI1 Sıcherheit auch lichen Demokratie: Totalıitäre Doktrin, perfektes Antwortsystem für alle
1n die Schule eindringen WI1Ir Im Interesse der Kın se1i das Fragen auft Erden und er der Erde, Kollektiygeborgenheit durch abs0O-
rüßen rel Voraussetzun a) wenn die Lehr- un Stoftvertei- lute Gemeıinschaft uUuSW. Die sowjJetische Doktrin und Politik rechnen miıt
ngspläne entrümpelt werden; wenn Unterrichtsziele und -methoden diesen Fakten und spielen eshalb 1n der Welt des Islam Nnur das ber-

erarbeitet werden, die der augenb icklichen biologisch-psychologischen Um-
strukturierung der Kınder AdNBEMCSSC. sind; wenn die Schulpflicht ın

kommene und vitale Ressgntiment die westliche Welt QuUsS.

allen Schulgattungen eın Jahr verlängert wird, ohne dafß der Unter-
richtsstoft vermehrt WILr NAJJAR, Fauzı Islam an modern Democracy. In "The

Revıew otf Politics Vol Nr (Aprıl 164— 180
DIEDERICH, Werner. Der moderne Schulbau. In Franktfur- Der Autor versucht die Theologie des Islam 1n bl e auf seine Staats-ter efte Jhg 13 Heft (August £33——551 lehre, eıne STarre Theokratie erfordert, und auf dıie tellun des

Menschen 1n Staat un Gesellschaft, die weder einen PluralismusAm Beispiel essens macht der Verfasser mMIt den Problemen des moder- noch Eıgenverantwortung erziehen, analysieren, den Schlufß
Nne‘:  >3 Schulbaues bekannt: Größe der Schule, Gliederung des Baukörpers, kommen, da hne starke Erschütterungen keiner VerbindungKlassenraum. orm und Größe), Werkräume, Büchereı, Gymnastikräume, zwischen westlicher Demokratie und Is kann, wenn letzterersanıtiäre Anlagen, Gemeinschaftsräume, Schulhöte Die Aufwendung für Posiıtionen ıcht gründlich überdenke. Der Vertasser yibt einenalle diese Einrichtungen machen den Schulbau 1el LEeUTrTer als früher. An- Überblick ber die Anstrengungen, die auf dieses Ziel hin gemacht WUuI-esichts der bestehenden Schulraumnot 1STt fragen, ob INa  - ıcht billıger den, und beurteilt S1e als oberflächliıche Apologetik, die die enk-

a4uen ollte, der Not abzuhelten. Der Vertasser ylaubt jedoch, da{fß ygewohnheiten der Muslimen icht geändert hätten, da{(ß viele muslı-behelfsmäß%ges Bauen, auf die Dauer gesehen, UUTEr 1St mische Intellektuelle aus Resignation ber das Versagen der Demokratie
1n ihren Ländern NU: auch die demokratischen Staaten ablehnen.

GEHLEN, Arnold. Was z ird aAMXS$S den Intellektuellen? In
Wort und Wahrheit Jhg. Heft (  tober 607 INELLEN; Deter. Atombombe und Moraltheologen, In Ge-
bis 615 werkschaftliche Monatshefte Jhg eft - 9 (September

531—536Gehlen analysiert zunächst den soziologischen Standort der Intellektuellen:
a) Im Gegensatz den weıthın verwirklichten Forderungen des Fach- Eine negatiıve Antwort auf die Erklärung der sıeben Moraltheologen undarbeiters Lsisgun elohn und Existenzsiıcherung) 1sSt beı ihnen fast Nn1e das den Beitra Hirschmanns 1n „5Stimmen der Zeıit“ (vgl Herder-Korrespon-und häufig 45 7zweiıte ıcht realisiert. Neben der „objektlosen Aut- enz Z., 534) Nellen gesteht den Moraltheologen das echtsässigkeit“  Ea (Unzufriedenheit, die sıch Adus der wirtschaftlıchen Lage erg1ıbt)
leiden S1C estärker als ıhrer unterprivilegierten Stellung iınnerhalb sıch als Moraltheologen bezüglich einer chrıistlıchen Frıedensordnung
der Gesellschaft der nmacht ıhrer Versuche, die Zeıt eist1g außern, Cr bestreitet ıhre Kompetenz, umstrittene Tatsachenfragen
prägen, iıhrer faktischen Machtlosigkeit (die nach Ge len auch (Kontrollierbarkeit der tomwaften) als eindeutig gelöst hinzustellen und

darauf „sittliche Urteile VO. höchster Bedeutung“ bauen.
se1n; s1e wer S1
tür die Presse gilt). Diese Sıtuation könne ıcht Gegenstand einer Retorm

H  mög iıcherweise ndern Grund einer ase
1 Wetrtlauft zwischen ÖOst und West: 1m Kampt die „besten Köpfie“ und REDING, Marcel. Katholischer Glaube und Ffreiheitlicher SO-„Intelligenzen“. ZLAlLSMUuS. In Die Guc Gesellschaft Jhg Heft (September/

Ernst. Zur embpirischen. Neuor:entierun der Oktober 381—390
Kulturwissenschaflen. In Deutsche Universitätszeıtung D, Reding skizziert das historische Verhältnis zwıschen Sozialısmus und
Heft (September a 8 —52 katholischer Kırche OMMIMME tolgendem Urteıil 1€ Frage nach

dem Verhältnis VO: Sozialısmus und Katholizismus scheint sıch heute ıcht
Naturwissenschaft und Kulturwissenschaft ihr spannungsgeladenes Ver- mehr cschr auf die Frage nach dem vieltach abgestorbenen aterialismus
ältnis 1STt eine typisch eUts Ers einung unterscheiden sıch des Sozialısmus beziehen, sondern sıch auf diejen! nach dem Liberalis-
darin, da{fß Geisteswissenschaften kte des Verstehens und der Intuition I11US 1mM Sozialısmus konzentrieren.“ Reding be andelt weiterhin die
Cr ordern ähnliıch den „Geistesblitzen“ 1n der Naturwissenschaft, die die Freıiheıit des Glaubens ın katholischer Sıcht, das Verhältnis VO Freiheit-
Grundlagen Hypothesen biılden); diese kte bzw deren Ergebnis ıchkeit und Naturrecht und stellt schließlich and VO. Quadragesimo
mussen jedoch durch Erfahrungstatsachen, also empirisch, er rüft werden, aANnNnNO tünt Punkte auf, die VO' jeder Parte1 respektiert werden müussen, die

es Kontroll- Katholiken ihren Mitgliedern zählen wı Auf die rage, W as emwobe1l die Naturwissenschaften durch leichtere Beschaffungmaterials WI1ıe der Möglichkeıit, Versuche wıe olen,-günstiger gestellt Sozialısmus be1 Anerkennung der fünf£ Punkte verbleibe, antiwortiet Reding:„Alles auf dem Boden der politischen Arbeit, nıchts auf dem Bodensind. Der schwerwiegendste nterschied zwischen der Erforschung physı1-scher und gelst1 er Erscheinungen sıehrt Topitsch 1n der Tatsache, dafß der Theologie und der Weltanschauung.“
naturwissenschaft che Theorien und Vorhersagen die Naturereıijgnisse 1n

einer Weise beeinflussen, während PECISLECS- und sozialwissenscha#liche
Lehren oft ın einem Rückwirkungsverhältnis ihrem Gegenstand stehen. REINERMANN, Wilhelm. Erscheinung und Standort des

selbständigen Miıttelstandes heute. In Die CcCue Ordnung JhgHeft (1958) 341—355
Politisches und sozıales Leben ıne wichtige Bestandsaufnahme und Analyse des selbständigen Mittel-

standes 1n der Bundesrepublik. Aus der Fülle der Ergebnisse und Beob-
achtungen, darge Oten and neugestgn statıstıischen Materı1als, dasBRANDON, Donald. Negatıve Foreıgn Policy. In The Com- ohl bezüglıch einzelner Rubriken wıie der 1er vorgelegten Breite bis-

onweal Vol Nr 18 (1 August 1958)4S. 439— 442 lang der Oftentlichkeit ıcht zugänglich Wäar, ann 1U auf die wichtigstenhingewiesen werden: Überraschend 1St die außerordentliche Breite der
Der Vertasser Z1ibt durch e1ne erstaunlıch oftene und klare Analyse des elbständigen Existenz; Dıiıe eisten Gruppen, VOLr allem Dıenstleistun-
Scheıiterns der amerıkanıschen „Contaiınment“-Politiık gegenüber S50-
wjetblock der Krise des amerikanischen Selbstvertrauens Ausdruck. Als

SCHIl, nehmen E Das Handwerk verzeichnet den stärksten Rückgang.
Alternativlösung schlägt C C1iNe Wiederaufnahme polıtischer Inıtiativen
zur Einigung der Freien Welt durch die Prinzıpien Freiheit und Selbst- Heınz 'Theo. Freie eıt und Cesellscbafl. In Die NECUE

estıMmMUNg VOT, ohne darauf einzugehen, wI1ıe diese idealistische Reiß- Ordnung Jhg. Heft (1958) 329—340brettkonstruktion eigentlich durchgeführt werden oll
Die lıberalistische Spaltung des Menschen 1n einen Funktionär der Arbeits-
welt und einen NOrmM(teN Freizeiıt-Konsumenten wırd aus den Formen derBRIEFS, Goetz Das Ethos der pluralistischen Gesellschaft.

In Hochland Jhg 51 Heft Oktober 49— 61 modernen Arbeitswelt rklärt. Weder Sozıualısten noch die cQristliche
Arbeiterbewegung haben bisher vermocht, diese Schizophrenie aufzuheben;

Die Wurzeln der modernen pluralistischen Gesellschaft liegen 1m Liberalis- Voraussetzung ihrer Überwindung 1St die Entwicklung und Aktivierung
INUuS. Das Laissez-faiıre-Prinzip wır (S utz-) Verbände ber- uer Gruppenstrukturen.
Lragen, dıe sich ZUr Wahrung der Rechte des einzelnen zZusam mM CNSCLTA.haben Indem s1ie jedoch U: ihre Interessen wahrnehmen, untergraben s1e
Z2WAnNn SALOMONSON, Anna Gehirnwäsche., In Hochland Jhg 51
VO.

släufig die ozliale Ordnung. ıne CcCue Integration Briets Heft tober 26—46Verbänden selbst nıcht, aber auch ıcht OMl Staat, der als eMO-
kratischer sıch heute auf die Ebene der Zweckmäßigkeit begeben hat Indes Eıne ausführliche Darstellung der sowJetischen Methode der Gehirnwäschezeichne sıch heute zunehmend die Erkenntnis Menschen 1n DE  - Zwel Hauptp aSsCcCnh Zerschlagung der Persönlichkeit, psychıischerwieder seinen Rechten und Pflichten) verholfen werden musse, wenn
die Gefahr, die dem Pluralismus immanent 1St, berwunden werden oll Regreß das Nıveau des Pawlowschen Hundes, und Erziehung zu

bilde nämlıch den idealen Boden tür den totalıtären Staat. Sowjetmenschen; ferner eine csechr BENAUE Schilderung der Funktionen des
„Magischen Zimmers“, 1n dem die Hauptzeugen für manıpulierte Prozesse
hergerichtet werden. Dıie amerıkanischen Untersuchungen den 1n FOL-DREIER, WVWılhelm. Der Familıenlohn und die marktwirt- koreanıscher Gefangenschaft eWESCNCN Soldaten haben ergeben, daß sich

schaflliche Einkommensverteilung. In Ordo socıalıis Jhg. Engländer, Neger und Tür widerstandsfähigsten die LOL-
chinesisch Gehirnwäsche, die treilıch damals och nıcht perfektioniertHeft ( /3—84 Warlr wı1ıe heute, erwiesen haben
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WILDENMÄN Rudolf. Das Bonner Dılemma. Der Priımat (vgl Herder-Korrespondenz Jhg., 559), VOT vorzeitigen Fol-
der Außenpolıt:ı und der Mangel Gesellschafispolitik. In die Herstellung der ırchengemeinschaft. Auffallend 1St das

wel er dıe Negatıon der vermeıntlichen — katholischen reWort und Wahrheit Jhg 13 Heft (  tober 594 (Wand ung uSW.) 1n den 'Thesen d ——
bis 606
Adenauer habe ach 1945 die Innenpolitik als Miıttel ZU Autbau VO. HENNIG, Helmut. Dıe Lehre V ODUS O  um 1n den
Machtpositionen betrieben, m1t deren Hılte se1ne außenpolitische Kon- lutherischen Bekenntnisschrifien. In Una-Sancta-Rundbriete
zeption verwirklichte. Wenn das nach 1945 gerechtfertigt Waäarl, stellt sıch Jhg. 13 Heft (August 121—1426
Jetzt die Frage, ob ıcht die weitere Außenpolitik eine umtassendere GE-
sellschaftspolitık verlangt, dıe ihrer celbst wiıllen betrieben wird. Der Eın Ilutherischer Versuch, VO: einem Rückblick autf Intentionen der VOI -
Vertasser 1ST VO. letzterem überzeugt. Voraussetzung datür sel reilich reftormatorischen Theologie, VOTr allem Gabriel Biels, die mMI1t dem us
eine Retorm der Parteıen. TSTt dann könne die politisch-pädagogische Au das sola gratia siıchern wollte, nachzuweisen, da{(ß die Re
gabe 1n Angrift S werden, den Bolschewismus wirklich 1Ns Be- atoren diese Intention alsch erstanden haben, als erübrige sıch dıe
wauflßtsein der Gesellschaft heben, die außenpolıtische Urteilsbildung gläubige Annahme der Gnade; obwohl Luther sichtlich ehrte, W as die
vertiefen, dıe staatsbürgerliche Erziehung A UuS ihrer Krise herauszuführen, Scholastiker mMI1t dem ODUS meıinten. Als Ergebnis wırd test-
den politischen Nachwuchs pflegen USW. gestellt, daß die Lehre VO: OPDUS OPCratum STIrCHNg lutherische Kırchen-

re SCn

COn des katholischen Lebens I U Cornelius Freiherr NS Rom uünd die Rechtfertigung
propter Christum. In Lutherischer Rundblick Jhg Heft

BOHM, Anton. Martyrıum ım Dritten Reich. Diıe „Bewält:- (17568) 102—119
SUNS der Vergangenheit“ und die deutschen Katholiken. In Diese tast begeisterte Würdigung VO Hans Küngs „Rechtfertigung“ durch
Wort und Wahrheit Jhg 13 Heft Oktober 569 einen Theologen der lutherischen Freikirchen stellt fest, da{ß Küng ihnen
bıs WE näherstehe als der Asmussen-Kreıs, befürchtet reılıch, daß seine Stimme,

verglichen MIt Mediator Drei, icht allein die Stimme der römischen. Lehre
Die Opfer des Naziregimes sind aut dem Berliner Katholikentag Martyrer sel, und wünscht sıch angesichts dieser „maxımalen Annäherung Wıtten-
geNaANNEL worden, bgleıich s1e ıcht iıhres Glaubens verurteılt wWOI- berg  . C1in 1esmal auft die Lutheraner gezieltes Buch Anschließend wird
den sınd. Sıe haben nach den damals herrschenden posiıtıven Gesetzen gegCH bedauert, elch befiremdliches Verständnıis Heıinrıch Friıes tür Bultmann
den Staat gehandelt, jedoch ıcht aus machtpolitischen Grun C ondern zeıge. Dies könne einen wieder der katholischen Theologie irremachen.
alleın, das echt und die Moral 1MmM Sınne der lex naturalıs wıeder-
herzustellen, die durch den Totalitarısmus ZerStOrt werden. Mıt dem Titel ©  9 Gottfried. Konversionen ın batholıischer Béleuclatimg.Martyrer 1st ihre Widerstandsleistung anerkannt worden. Dıesem Be-
kenntnis den Martyrern musse  3 NUuU eine gründlıche Würdigung ıhres In Materıialdıenst des Konfessionskundlichen Instituts JhgLebens, Handelns, iıhrer politischen Ideen und ihrer entscheidenden Motive Nr (Juli/August 61—/0to sCch

Dieser Überblick ber die reichhaltige, meilist aber außerdeutsche Konver-
tiıtenlıteratur der Gegenwart, VOL A Konvertiten 1ın FrankreıchRINAN, Robert, SX Staat und Kırche ın den []S A In
und dem angelsächsischen Raum, versucht N1It unausgeglichenem VerstanStimmen der eit Jhg 84 Heft (Oktober 13 nNn1ıs den Gründen der Konversionen nachzuspüren und 9 vieltach
Mystik, Neigung Visionen, Marıenerscheinungen und HalluzınationenAn and dreier Entscheidungen des Obersten Gerichtshotes 1 Washıngton dafür nachweisen können.1n en kontessionelle ule wird ıer das Verhältnis des amerıkanıschen

Staates ZUI katholischen Kirche (un anderen Religionsgemeinschaften)
deutlich gemacht. Wohl verbürgt die Vertassun den Bestand der kontes- LEIPOLD, Johannes. Eın Evangelium®? In Theol ıte-
siıonellen Schulen, doch verbietet das Gesetz, aß die.Regierun irgend-
ELE Religionsgemeinschaft unterstutzt. Die Meinung der amerı anıschen raturzeıtung Jhg 83 Nr (Juli Sp 4$51— 496
Katholiken ber diesen Zustand 1St geteilt; eine Gruppe halt staatlıche
Hılte für unannehmbar (das erstaunlıche Wachstum der Kırche 1n den ıne Übersetzung des Ne aufgefundenen Papyrus des koptischen IThomas-
USA 1St ach iıhrer Meıinun allein eine Frucht jener durch die politischen evangelıums (um 509), das gnostische Geheimlehren IN1IT Benutzung OP-
Umstände bedingten Opfer reudigkeit der Katholiken); die zweıte Gruppe tischer Evangelien miıischt und dadurch hohe Bedeutung hat, daß es

einzelnen Fällen ZUur testen synoptischen Quelle zurückführlf. ;ylaubt, daß die Katholiken eın Recht auf estaatlıche Hiılte hätten. Wenn es
eın Elternrecht o1bt, argumentieren s1e, und die Verfassung es an

kennt, musse iIna  3 daraus auch eın echt auf eıne entsprechende Hılte MATTHIAS, Dogmatik Zzayıschen Historıismus und Exısten-
folgern. tHalısmus. In Theol Liıteraturzeitung Jhg 83 Nr. Ö  8 (August

S5p 61—5/0.Andr. Ayu SerVLCE de P’Afrıque o hretienne. Le ETSON- ıne kritische Würdigung der Dogmatık VO ermann Diem, die ıchtnel MLSSLONNALTE catholique Ajfrıque Noıre. In Etudes Bd ohne Grund den Untertitel führt „Verkündigung zwıschen Exegese und
299 Nr tober SO Dogmatık“, weil Dıem die bıblıschen Texte ıhres Ausnahmecharakters
Der Autsatz z1bt zunächst eıne Übersicht ber dıe Organisation des afrı- doch als hıstorısche Dokumente behandelt, Dokumente der Geschichte des
kanıschen Klerus: Apostolische Delegationen, oder eigener Hıer- sıch selbst verkündigenden Christus.
archıe (doch immer noch abhängig VO der Propagandakongregatıon). Der
Fortschritt der Afrikanischen Kirche 1St eın Wun bereits schwarze UM Louis. Le MOUHVDEMEN catechetique dans le catho-
Bischöte und Malgaschen (davon einer gestorben), 1700 einheimische licısme. In: Revue de Theologie er de Philosophie Jhg. 8 Heft 2Priester und 1500 Theologiestudenten, azu eine grofße Zahl einheimischer (1958) 116—125Brüder, Schwestern Kate eien. Dazu kommen rund 8200 auswärtige
Priester, 2400 Brüder, 600 Schwestern. Der einheimiısche Klerus ebt Diese reformierte Würdigung der ZuUur eIit kritischen katechetischen Arbeıtcschweren Belastungen, durch die tremde Ku LUr, Sprache, tudıum, 1m katholischen Frankreich und der Aus dem deutschen Katholizismus GCc-Ehelosigkeit, Konflikte miıt dem eigenen Stamm, der C1IPCENCN Tradıtion; kommenen Beıiträge VO. Jungmann sSOWI1e der Kommentare ZUa1ie  D [ Miıssionare mussen weitgehend umdenken, W as den Jungen leichttällt,
den alten oft unmöglıch 1St. Das alles bewirkt, dafß, angesichts der Aut- Einheitskatechismus stellt MIIt Genugtuung den biblischen Charakter
vyaben, die Zahl der Priıester 1mMm BaNzeCch 1e]1 gering 1ST. der Arbeıt test und meınt, dafß die Schweizer Protestanten 1e]1 daraus

lernen könnten, auch VO:  - den pädagogischen Methoden

Der Völker großes Zusammen ıhr ewLgES Einıg. Sammel-
heft VO  e} Lebendiges Zeugn1s Heft 2/1 9 Thomas Le sacerdoce royale,. In Verbum

Caro Nr (L958)) 73 D—— N
Das Heft behandelt die aktuelle Lage der Weltmissıion. Neben ausgezeich-

Beiıträgen VO: Peters (Westkırche oder Weltkıirche?), enz- Dieses Heft stellt eine vollständ: tranzösısche Übersetzung der Schri1ft
Medoc Die Kırche 1n der Weltdimension VO heute) stehen drei Aut- des schottischen heologen „Roya Priesthood“ dar, deren Ziel es ist,
satze  . Was die Völker VO der Kırche und Europa? (Abd-El- etormierten Kırchen VO: der Unentbehrlichkeit des „korporativen Episko-

pats“ ın biblischer Begründung überzeugen und SOMIt Weg tür dieJalıl OFM schreıibt tür die. Mohammedaner, Fortunato da Veıga Coutinho Unıiıon der Presbyterianischen Kırche Schottlands mIt der Anglikanischentür die nder, Francoıis Houang tür die Chinesen). Das Kernproblem bıildet Kırche bahnen vgl Herder-Korrespondenz i 1 Jhg., 472) Die Arbeıt1n allen rel Beıträgen die Akkommodationsfrage, kommodatıon jedoch hat eın bedeutendes Gewicht für die Kontroverstheologie ZUr Erkenntnisıcht als Methode oder Taktık, ondern als Gesinnungswan Dıie m1S-
sionarıschen Bemühungen der Vergangenheit sejen weitgehend ıcht trucht- des hierarchischen P;'iesterums ın den Reformationskirchen.
bar geworden, weıl auch der weıiße Mıssıonar VO der Suprematıe se1iner
Rasse überzeugt W  H ILKENS, Erwin. Diıe atholische Kırche und die 4ALtomdad

Waffen In Informationsblatt Jhg Nr 18 (29 September
305—312

Chronık des ökumenischen Lebens
Mıt außerordentlichem Verständnis und großer Sachlichkeit stellt der
Pressereterent des Lutherischen Kirchenamtes dıe katholische Lehre VO

BRUNNER, DPeter. Dıe dogmatische UN kıirchliche Bedeutung gerechten Krıeg und VO' Gebrauch Wa AaUS den Stellung-
des Ertrages des Abendmahlsgespräches. In Ev.-Jluth. Kirchen- nahmen Papst 1ius’ XQDE und der deutschen Moraltheologen dar, wobei dıe

Opposition der „‚Linkskatholiıken“ ıcht unberücksichtigt bleibt Der Auf-zeitung Jhg. Nr 18 (d5 September 295.—302
Satz umgıbt das 1mM Wortlaut abgedruckte Nyborger Studiendokument des
Zentralausschusses ZUuUr Verhütung des Atomkrieges und auf 16Diıieser authentische lutherische Kommentar dem Ergebnis des zehn
Parallelität der Anschauungen des verstorbenen Papstes und des WeltratesJahre währenden Abendmahlsgespräches 1n der D, das einen ber-

raschenden KOonsensus VO! Lutheranern und Retormierten erbracht hat der Kırchen hin (vgl ds Heft,

112


